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worbener Mais freigegeben morbeti, währenb alle anbeten
©fiter nod) befd)lagnat)tnt ftnb unb rorläuftg noch nidjt
netfdjifft werben fönnen. ®te an Sorb einjeiner ®ampfet
befindliche Saummotte foil burd) baS RttegSmtniftetium
jur ©tnlagerung in Sremer Freihafen beorbert toorben
fein. SDBer bie freigäbe feiner ©fiter »erlangen will, hat
fid) an bie fRohftoffabteilung beS RrtegSminifteriumS tn
Serlin ju wenben.

Citeratur.
„®er ptaftifdje ©chrntebeinetftet'', non Ingenieur

2Bartenberg.
3n bem Verlag con Sernharb griebr. Voigt

in ßeipjig ift unter biefem Site! ein Söetf im ©rf^einen
begriffen, oon bem nunmebr ber erfte Sanb fertig cor»
liegt. ®aS Söerf cerfpricbt ein ganj ^croorragenbeS,
praltifdjeS Sehr» unb 9tachfd)lagebuch ju werben, baS

man in feiner mobernen SBerlftatt beS ©chmtebehanb»
werf8 wirb entbehren fönnen. ®er erfte Sanb behanbelt
in fTie^enber (Sprache unb anregenber gorm bie ein»

fdjlägigen Materialien, bann bie wid)tigflen StrbeitSoer»
fahren be8 ©chmiebeS. tg>ier ift auch »"II Stficfftdjt ge»

nommen auf bie Arbeiten be8 ©djmtebeS als Automobil»
unb gahrrabreparateur rc. ®ie einjelnen Arbeiten finb
mit großer gad)fenntntS gefdjilbert unb erläutert unb
wirb aus biefem Slbfdjnttt jeber Sefer ben größten Stufen
jiehen. ®er britte 9H)fehnitt ift ben 3Berfjeugen unb
9Berljeugmafd)tnen gewibmet, wobei otele mobetne Ron»

ftruftionen auch im Silbe gezeigt werben. Qm Qufammen»
hang mit biefem 9H>fd)nitt werben bte oerfct)iebenen
©chmfebefeuerfonftruftionen befd^rteben unb bewertet unb
bann auch bie ©inrichtung einer mobernen SCßerfftatt in
SBort unb Silb corgeffihrt. ©in ausführlicher Stöfchnltt
ift bann ber praftifdjen Motorenfunbe gewibmet, ber
baS 3Berf auch Mafchlnenfdjloffetn k. mertooU machen
bfirfte. 9118 Schlufjtapitel tritt unS eine 9lbhanblung
fiber Runftfchmiebearbeiten entgegen, bie weniger Vor»
bilber gibt, al§ bie mobernen 9lnfchauungen jur ©eltung
ju bringen fud^t unb aufjerbem auf hetoorragenbe @r»

jeugniffe ber Qnbuftrie, bie mit Vorteil in ber Runft»
fchmiebetedjnll Verwenbung finben, hinweift. ®er jweite
Sanb wirb unter bem ®itel: „®erSchmieb als SHe»

p orateur" angeffinbigt. Man fann btefem wirf lid)
praftifdjen 2Bert nur hefte Verbreitung unb guten gort»
gang im ©rfdjeinen mfinfdjen.

fpinfelaufjchlag. ®te girma SRidjarb Seuttner
&©ie. in^örich teilt uns mit, bafj ber VerbanbS»
tag ®eutfd(jer Pinfelfabrifanten eine Preis»
erhöhung oon 15 7» befdjlo^, bie fofort in Kraft
tritt. ®aS Drigtnaljirfular hat folgenben Sßortlaut :

Sefdjlufj.
®er tn Börnberg am 7. Vooember 1914 abgehaltene

VerbanbStag ber ®eutfchen Sürften» unb Pinfel»3nbu=
ftriellen hat auf ©runb etngehenber Seratungen folgenben
Sefchlufj gefaxt: „®er VerbanbStag befdjtie^t im £>tn»
bticf auf öte fdjon feit einigen fahren anhaltenbe Steige»
rung ber greife aller SRojftoffe unb Materialien unb
mit Vficfftdjt auf bie burd) ben Krieg oerfchärfte Sage
beS MartteS ber fRohftoffe (flehe unten) einftimmig eine
©rböbung ber VerlaufSpretfe um mtnbeftenS 15 %. ®ie
©rhöpung tritt fofort tn Kraft."

®ie Sage beS Marlies ber fRohftoffe für
bie Sfirften» unb pinfel»3nbuftrie.

®ie Sfirften» unb ^infel ^nbuftrie ift für ben Sejug
ber jur gabrifation notwenbigen Siohftoffe tn ber gaupt»

fache auf bie ProbuftionSgebiete tn fRufjtanb, (Salijien,
©htna, ©übametifa, granfreid) unb Qapan angeroiefen!

Seit 9lu§bruch beS Krieges ftocfen bte Zufuhren a«j
biefen Sänbern gängHdj.

SEBaS in§befonbere ben Seipjiger Sorftenmarft betrifft
fo ift au8 ben oorlkgenben Marftberid)ten erft^ttH*'
bafj bie RommtffionSläger fchon in ber Quni»Meffe ftarf
gelittet worben finb. ®er Monat Quit brachte rote fteté

nur Heine Zufuhren, con benen aber ein Seil fchon im
corauS oerlauft war. Seit RrtegSbeginn finb bie gang»
baren ©orten fdjneU fnapp geworben. Käufe für beutfrfje,

öflctretdjifche, bänifdje, fdjroebifdje, hoClänbifdje unb ameti»

fanifdje Rechnung würben ju bebeutenb erhöhten greifen
abgefchloffen. ®ie jefcigen Vorräte werben als Hein he»

jefchnet unb eS mufj mit weiteren Preiserhöhungen ge»

rechnet werben, umfomehr als aud) nadh grlebensfdjlufj
nicht fofort neue ©enbungen eintreffen werben, wett bie

Sorftenjurid&tereien faft alle in ruffifdj poInifd)en unb

galijifchen Sejirlen liegen, bie burch ben Rrteg befonberS

leiben.
9luch bie greife für ©eüuloib, Knoden, giber unb

alle anbeten SRoh» unb ©rfahftoffe ftnb infolge beê

Krieges ganj bebeutenb gefttegen.

®ie fdjon feit etnigen fahren tn fortwährenbem
Steigen begriffenen Preffe ber fRohftoffe werben batjer

noch weiter in bie ^öhe gehen, unb befiehl bie Sefürdj»

tung, ba^ jum ®eil fogar gänglidjer Mangel an Sfol}»

material eintreten wirb.
®te Herren Maler werben alfo gut tun, bei ihren

Veredlungen con heute an fchon blefer Preiserhöhungen

ju gebenfen — benn fchon ber alte im atelier liegenbe

pinfelftocf repräfenttert heute einen 15 % h^heten SBert!

UM Her Praxis. — fir lie Praxis.
WB. VerSnufS», ïanfcl» ssafe »seöeitSaefndJe inert«

üter btefe tRubrtl «ic^t unfgettomme«; berarttge Injeia«
îhBïe* in ben 3«fecatcNtei( beS SlatteS. — grage«, »eicht

Chiffre" erfcheine« foHea, toofie ma* SO Stb. t»

^taäes (ffiï 8afeaba»B bet Offesten) beilege».

ffSgti.
887. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene Sin»

fachgattexfäge mit ©infah» ober SBauhoIsfräfe, iifdifräfe, ©alter»

unb ^rei§fägeblätterfd)ärfmaf(^inc, fomie ca. 60 m O^ottbabnaeleifc

famt SRotti ober fonftige für eine Sägerei paffenben ©etätfdjaften

biHig abzugeben? ©oentueli bin id) auch «od) Säufer oon einem

Sd)leiffteitt mit Siiemenantrieb, fomie einer Stehlmefferfd)Mf'

mafd)ineV Offerten mit äuherfter Preisangabe unb genauer Se»

fdhreibung unter ©hiffte 887 an bie ©jpeb.
888. S33er ift SSerfäufer non einem gebrauchten Steftro»

motor, jirfa 15 HP, ®rebftrom, 350 Polt? 2teufierfte Offerten

erbeten unter ©fjiffre 888 an bie ©jpeb.

CymprimlsftE u. abgedrehte, hEanke

Jeder Art in Eisen u. Stahl |
Kaltgewalzte Eisen- und StablbSoder bis 300 #«

Sehlackenfreies Uerpaekoogsbandeiset).
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wordener Mais freigegeben worden, während alle anderen
Güter noch beschlagnahmt sind und vorläufig noch nicht
verschifft werden können. Die an Bord einzelner Dampfer
befindliche Baumwolle soll durch das Krtegsministerium
zur Einlagerung in Bremer Freihafen beordert worden
sein. Wer die Freigabe seiner Güter verlangen will, hat
sich an die Rohstoffabteilung des KrtegsministeriumS in
Berlin zu wenden.

Literatur.
„Der praktische Schmtedemeister", von Ingenieur

E. Wartenberg.
In dem Verlag von Bernhard Friedr. Voigt

in Leipzig ist unter diesem Titel ein Werk im Erscheinen
begriffen, von dem nunmehr der erste Band fertig vor-
liegt. Das Werk verspricht ein ganz hervorragendes,
praktisches Lehr- und Nachschlagebuch zu werden, daS

man in keiner modernen Werkstatt des Schmiedehand-
werks wird entbehren können. Der erste Band behandelt
in fließender Sprache und anregender Form die ein-
schlägigen Materialien, dann die wichtigsten Arbeitsver-
fahren des Schmiedes. Hier ist auch voll Rücksicht ge-

nommen auf die Arbeiten des Schmiedes als Automobil-
und Fahrradreparateur:c. Die einzelnen Arbeiten sind
mit großer Fachkenntnts geschildert und erläutert und
wird aus diesem Abschnitt jeder Leser den größten Nutzen
ziehen. Der dritte Abschnitt ist den Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen gewidmet, wobei viele moderne Kon-
struktionen auch im Bilde gezeigt werden. Im Zusammen-
hang mit diesem Abschnitt werden die verschiedenen
Schmiedefeuerkonstruktionen beschrieben und bewertet und
dann auch die Einrichtung einer modernen Werkstatt in
Wort und Bild vorgeführt. Ein ausführlicher Abschnitt
ist dann der praktischen Motorenkunde gewidmet, der
das Werk auch Maschinenschlossern:c. wertvoll machen
dürfte. Als Schlußkapitel tritt uns eine Abhandlung
über Kunstschmiedearbeiten entgegen, die weniger Vor-
bilder gibt, als die modernen Anschauungen zur Geltung
zu bringen sucht und außerdem auf hervorragende Er-
Zeugnisse der Industrie, die mit Vorteil in der Kunst-
schmtedetechnik Verwendung finden, hinweist. Der zweite
Band wird unter dem Titel: „Der Schmied als Re-
parateur" angekündigt. Man kann diesem wirklich
praktischen Werk nur beste Verbreitung und guten Fort-
gang im Erscheinen wünschen.

Pwselanfschlag. Die Firma Richard Beuttner
&Cie. in Zürich teilt uns mit. daß der Verbands-
tag Deutscher Pinselfabrikanten eine Preis-
erhöhung von 15 "/o beschloß, die sofort in Kraft
tritt. Das Originalzirkular hat folgenden Wortlaut:

Beschluß.
Der in Nürnberg am 7. November 1914 abgehaltene

Verbandstag der Deutschen Bürsten- und Pinsel-Jndu-
striellen hat auf Grund eingehender Beratungen folgenden
Beschluß gefaßt: „Der VerbandStag beschließt im Hin-
blick auf die schon seit einigen Jahren anhaltende Steige-
rung der Preise aller Rohstoffe und Materialien und
mit Rücksicht auf die durch den Krieg verschärfte Lage
des Marktes der Rohstoffe (siehe unten) einstimmig eine
Erhöhung der Verkaufspreise um mindestens 15 °/v. Die
Erhöhung tritt sofort in Kraft."

Die Lage des Marktes der Rohstoffe für
die Bürsten, und Pinsel-Industrie.

Die Bürsten- und Pinsel-Industrie ist für den Bezug
der zur Fabrikation notwendigen Rohstoffe in der Haupt-

fache auf die Produktionsgebiete in Rußland, Galizien
China, Südamerika, Frankreich und Japan angewiesen!

Seit Ausbruch des Krieges stocken die Zufuhren M
diesen Ländern gänzlich.

Was insbesondere den Leipziger Borstenmarkt betrifft
so ist aus den vorliegenden Marktberichten ersichMch!

daß die Kommiffionsläger schon in der Juni-Messe stark

gelichtet worden sind. Der Monat Juli brachte wie stets

nur kleine Zufuhren, von denen aber ein Teil schon im
voraus verkauft war. Seit Krtegsbeginn sind die gang-
baren Sorten schnell knapp geworden. Käufe für deutsche,

österreichische, dänische, schwedische, holländische und amen!

kanische Rechnung wurden zu bedeutend erhöhten Preisen

abgeschlossen. Die jetzigen Vorräte werden als klein be-

zeichnet und es muß mit weiteren Preiserhöhungen ge-

rechnet werden, umsomehr als auch nach Friedensschluß
nicht sofort neue Sendungen eintreffen werden, weil die

Borstenzurichtereien fast alle in ruffisch polnischen und

galizischen Bezirken liegen, die durch den Krieg besonders

leiden.
Auch die Preise für Celluloid, Knochen, Fiber und

alle anderen Roh- und Ersatzstoffe sind infolge des

Krieges ganz bedeutend gestiegen.

Die schon seit einigen Jahren in fortwährendem
Steigen begriffenen Preise der Rohstoffe werden daher

noch weiter in die Höhe gehen, und besteht die Befürch-

tung. daß zum Teil sogar gänzlicher Mangel an Roh-

Material eintreten wird.
Die Herren Maler werden also gut tun, bei ihren

Berechnungen von heute an schon dieser Preiserhöhungen

zu gedenken — denn schon der alte im Atelier liegende

Pinselstock repräsentiert heute einen 15 "/<> höheren Wert!

U« s« pnmtk. — M Sie?r«lt.
«S. »«eZiMfS-, Tausch- m»d «rbîitSgesnchî werd»

«ter diese Rubrik »icht ansgeuomme«; derartige Anzeige»

îhvreu i« den J»ferate«teil des Mattes. — Frage», welch»

»Ute» Chiffre" erscheine« solle», wolle -na» M à t»

^arke« (für Z»se»demg der Offerte«) beilege».

887. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Ein-

fachgattersäge mit Einsatz- oder Bauholzfräse, Tisckifräse, Gatter-

und KreiSsägcblätterschärfmaschine, sowie ca. 60 w Nollbalzngeleise

samt Rolli oder sonstige für eine Sägerei passenden Gerätschaften

billig abzugeben? Eventuell bin ich auch noch Käufer von einem

Schleifstein mit Riemenantrieb, sowie einer Kehlmesserschmf-

Maschine? Offerten mit äußerster Preisangabe und genauer Be-

schreibung unter Chiffre 887 an die Exped.

888. Wer ist Verkäufer von einem gebrauchten Elektro-

motor, zirka 1b g?, Drehstrom, 85t1 Voll? Aeußerste Offerten

erbeten unter Chiffre 888 an die Exped.

u. sdgEàsêite, dlsnke

Zsàs» Iìnt ÎIT Lïssn u. Tîskl ^

»lsltsms!-tî ewn- Mil MldSàr biz zos «« W"

LedlsckeàieZ veiYsâimgsdsvôelsek


	Literatur

